


Dieser Titel steht für die  Veran-
staltungsreihe der BBüürrggeerrssttiiffttuunngg
UUnnsseerr  SScchhwwaabbaacchh.

Interessante Gäste aus Wis sen-
schaft, Wirtschaft, Kultur, Sport,
Politik und Gesellschaft werden
dabei zu Vorträgen eingeladen.
Veranstaltungsort ist stets die Aula
des Adam Kraft Gymnasi-ums. Die
Vorträge finden im halbjährigen
Turnus statt.

Das FFoorruumm  BBüürrggeerrssttiiffttuunngg wird
durch drei Partner unterstützt: Die
MMaasscchhiinneennffaabbrriikk  NNiieehhooffff  GGmmbbHH  &&
CCoo..  KKGG und die SSppaarrkkaassssee  MMiitttteell
ffrraannkkeenn--SSüüdd  tragen  einen großen
Teil der Kosten, die ein solches
Ereignis mit sich bringt.
Titelpartner des FFoorruummss  BBüürrggeerr--
ssttiiffttuunngg, das AAddaamm  KKrraafftt
GGyymmnnaassiiuumm - in der Mitte der
Stadt Schwabach - stellt die
Räumlichkeiten und Technik zur
Verfügung.

FFoorruumm  BBüürrggeerrssttiiffttuunngg  
UUnnsseerr  SScchhwwaabbaacchh  

Gäste waren bisher:
2006/03 Forscherstar und Unternehmer Prof. Dr. Peter Wasserscheid
2007/07 Intendant der Deutschen Staatsoper Berlin Prof. Dr. Peter Mussbach
2007/11 Leiterin des Instituts für Wasserbau Stuttgart, Prof. Dr. Silke Wieprecht
2008/04 Präsident des Deutschen Naturschutzrings, Hubert Weinzierl
2008/10 Bioinformatiker und Gentechniker, Prof. Dr. Ralf Baumeister
2009/06 Internationales Jahr der Astronomie: Pierre Leich
2009/10 Leiterin des Instituts für Parasitologie Wien, Prof. Dr. Anja Joachim

GGeerrnnee  vvoorrmmeerrkkeenn::  
DDoonnnneerrssttaagg,,  2233..  SSeepptteemmbbeerr  1199..3300  UUhhrr
"Vom Klangsalat zur Komposition - 
Musikalität erkennen, entwickeln, fördern"
PPrrooff..  DDrr..  RReennaattee  RReeiittiinnggeerr,,  
Vizepräsidentin der Hochschule für Musik
Nürnberg anlässlich 30 Jahre städtischer
Musikschule Schwabach



EErrlleebbeenn,,  
wwoo  gguutteess  LLeebbeenn  mmöögglliicchh  iisstt..

Den Erlanger Kulturgeographen PPrrooff..  DDrr..  WWeerrnneerr  BBäättzziinngg, der für sein
jahrzehntelanges Engagement für das Miteinander von Naturschutz und
Tourismus vor allem in den Alpen mehrfach ausgezeichnet ist, konnten wir
für das achte FFoorruumm  BBüürrggeerrssttiiffttuunngg zur Erörterung der schwierigen Frage
nach Heimat in einer globalisierten Lebenswelt gewinnen. Zusammen mit
seiner Frau DDrr..  EEvveellyynn  HHaannzziigg--BBäättzziinngg, Lehrbeauftragte der Uni Bamberg
für Philosophie, werden sich beide mit interdisziplinärer Sichtweise der
Aufgabe widmen. WWeerrnneerr  BBäättzziinngg vertritt dabei die humanökologisch-geo-
graphische Perspektive (Mensch-Umwelt-Beziehung), EEvveellyynn  HHaannzziigg--
BBäättzziinngg die philosophisch-psychoanalytische Perspektive (Bezug des
Menschen zu sich selbst, zu anderen Menschen und zur Welt).

In der vormodernen Zeit war Heimat derjenige eng begrenzte Lebens- und
Wirtschaftsraum, der fast nie verlassen wurde, in dem sich das gesamte
Leben abspielte, der sehr vertraut war und für den man sich auch persön-
lich verantwortlich fühlte. Heute ist unsere Welt dagegen dadurch geprägt,
dass Wohnort, Arbeitsplatz, Schulort der Kinder, Einkaufszentrum,
Urlaubsregion sowie die Wohnorte der Verwandten und Freunde räumlich
meist weit voneinander entfernt liegen. Damit zerfällt unsere Lebenswelt
immer mehr in viele verschiedene Orte oder Punkte, die unverbunden und
isoliert nebeneinander liegen und von denen man auch keinen Bezug mehr
zu den jeweiligen Nachbarn oder zur direkten Umgebung herstellt. Eine
solche fragmentierte Lebenswelt wird ihren Bewohnern zumeist fremd.

Die beiden Referenten thematisieren aus unterschiedlichen, sich ergän-
zenden Blickwinkeln, ob und wenn ja wie es möglich sein könnte, sich in
einer solchen Welt zu Hause zu fühlen und Verantwortung für sie zu entwi-
keln.

DDeerr  VVoorrttrraagg  wweennddeett  ssiicchh  aann  jjeeddeenn  IInntteerreessssiieerrtteenn..  SSiiee  ssiinndd  hheerrzzlliicchh  eeiinnggeellaa--
ddeenn  zzuu  eerrlleebbeenn,,  wwoo  gguutteess  LLeebbeenn  ((nnoocchh))  mmöögglliicchh  iisstt..
DDeerr  EEiinnttrriitttt  iisstt  ffrreeii..
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DDiiee  BBüürrggeerrssttiiffttuunngg  UUnnsseerr  SScchhwwaabbaacchh wurde im Juni 2005 von mehr als dreißig
Bürgerinnen und Bürgern sowie neun Firmen zusammen mit der Stadt Schwabach als
unabhängige Stiftung gegründet. Die Stiftung ist wirtschaftlich, konfessionell und politisch
unabhängig.
Mit den Erträgen aus dem Vermögen werden Schwabacher Projekte gefördert, die ohne diese
Unterstützung nicht oder nur unzureichend verwirklicht werden können.
Ziel ist die Förderung des bürgerschaftlichen Zusammenwirkens der Generationen in der
Stadt Schwabach im Geist der gegenseitigen Toleranz und Rücksichtnahme, 
insbesondere in den Bereichen: 

• der Jugend- und Altenhilfe 
• der Bildung und Erziehung 
• der öffentlichen Gesundheits- und Wohlfahrtspflege 
• der Völkerverständigung 
• der Gleichberechtigung von Männern und Frauen 
• des Naturschutzes und der Landschaftspflege

Die Stiftung fördert weiter: 
• den Sport 
• die Kunst und Kultur 
• die Pflege und Erhaltung von Kunstwerken 
• die Denkmalpflege 
• die Heimatpflege und Heimatkunde

Stiftungsrat und Stiftungsvorstand als -unabhängige Gremien- stellen sicher, dass die
Mittel in den obigen Bereichen gezielt zum Einsatz kommen und das angesammelte
Stiftungsvermögen dauerhaft erhalten bleibt.

Im Kern will die Bürgerstiftung erreichen, dass Bürger und Wirtschaftsunternehmen
zusammen mehr Mitverantwortung für die Gestaltung ihrer Stadt übernehmen.

• Sie führt Menschen zusammen, die sich aktiv als Stifter, Spender und ehren-
amtliche Mitarbeiter (Zeitstifter) für die Projekte der Bürgerstiftung engagieren.

• Durch Öffentlichkeitsarbeit und Zustiftungen soll die finanzielle Basis 
erweitert werden.

• „Von Bürgern für Bürger“ lautet die Devise. Damit werden positive Zeichen 
des Miteinanders gesetzt.

Spenden und Zustiftungen sind herzlich willkommen. Gerne besprechen wir auch mit Ihnen, 
wie eine Unterstützung der Bürgerstiftung Unser Schwabach für Sie am besten ist.

BBüürrggeerrssttiiffttuunngg  UUnnsseerr  SScchhwwaabbaacchh
Haimendorfstraße 22 a • 91126 Schwabach • Telefon: 09122 608760 • Telefax: 09122 935444

E-Mail: info@buergerstiftung-schwabach.de  • www.buergerstiftung-schwabach.de

KKoonnttoovveerrbbiinndduunnggeenn::
Sparkasse Mittelfranken-Süd • BLZ 76450000 • Konto 117788

Raiffeisenbank Roth-Schwabach • BLZ 76460015 • Konto 55000

Stiftungsvorstand: Dr. Martin Böhmer (Vorsitzender), Dr. Thomas Donhauser, Ralf Gabriel
Stiftungsrat: Sven Heublein, Matthias Nester, Angela Novotny (Vorsitzende), Dr. Roland Oeser, 

Heinz Rockenhäuser (stell. Vors.), Lina Rühl, Werner Sittauer, Matthias Thürauf




